Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 73 (1969)

Heft: 6

Artikel: Rege Fortbildungstatigkeit der berner Lehrerinnen : aus dem
Jahresbericht der Sektion Bern und Umgebung

Autor: Liebi, Agnes

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-317439

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-317439
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

«Da in Lenzburg ein mit der Organistenstelle bisher verbunden gewe-
sener deutscher Schuldienst vacant geworden, so wiinschte der dortige
Magristrat einen guten Musicus und im Schlagen der Orgel fertigen und
erfahrenen Organist. Wenn auBer diesem Talent noch die bey einem Sub-
ject sich vorfinden sollten, welche erforderlich sind, um die Schuljugend
in den Grundwahrheiten der Religion, im Schreiben u. Rechnen zu unter-
richten, so wiirde einemn dazu fdhigen noch ein Schuldienst anvertraut wer-
den. Wer mehrere Auskunft hieriiber begehrt, kann sich zu dem Ende, u.
zwar je eher je lieber, bei Mm. Hhrn. Amtsschulthei allhier entweder
schriftlich oder personlich melden. Stadtschreiberey Lenzburg.»

REGE FORTBILDUNGSTATIGKEIT DER BERNER LEHRERINNEN

Aus dem Jahresbericht der Sektion Bern und Umgebung

Als zentrales Anliegen verstanden wir auch im abgelaufenen Vereins-
jahr 1968/69 die Schaffung von Fortbildungsmoglichkeiten fir unsere Mit-
glieder. Die Planung und die Organisation von Vortrdgen und Kursen
scheint uns der lebendige Kern aller Sektionsarbeit zu sein. — Es gelang
der pddagogischen Kommission, ein reichhaltiges Programm zusammenzu-
stellen. Aktuelle Probleme kamen zur Sprache. Gleichzeitig wurde in der
Themenwahl spurbar unser Wissen um die Besinnung auf die Grundlagen.
Das schlichte, stille Einkehrhalten war vielleicht nie wichtiger als heute,
wo Wogen negativer Kritik uns taglich hinabzuziehen drohen.

Fraulein Professor Dr. D. Scheuner brachte die Josephsgeschichten un-
serem Verstandnis naher. Es wurden sowohl quellenkundliche und theolo-
gische als auch didaktische und methodische Fragen erldutert. Einen scho-
nen, tieflotenden und herzerfrischenden Vortrag hielt Frau Dr. G. Hofer
iber Mdrchen. Einmal mehr wurde uns bewuBt, wie viel echte Seelen-
kunde, wie viel Wahrheit die uralten Volksdichtungen bergen und wie
berechtigt darum Marchenerzahlungen bei unseren Schiilern sind. Zwei ge-
haltvolle Lichtbildervortrage tlber «Die Kunst um die Jahrhundertwende»
und uber «Irische Monchskunst» verdanken wir unserem Kollegen, Herrn
G. v. Bergen. Als erfolgreich dirfen wir sicher den wvon uns durch-
gefiihrten o6ffentlichen Vortrag iber «Die Diskussion um die vorschulische
Bildung» von Frau Professor Dr. E. Hofmann bezeichnen.

Alle Sektionsmitglieder waren eingeladen zur Teilnahme am WVortrage
«Mensch und Medizin», den Frau Bundesrat Tschudi anlaBlich der Fest-
delegiertenversammlung des Schweizerischen Lehrerinnenvereins hielt. In
zwei Konferenzen orientierte Fraulein V. Hugi Uber ihre Arbeit mit Le-
gasthenikern. Eine weitere Konferenz war dem «Lesen im vorschulpflich-
tigen Alter» gewidmet. Frdaulein A. Liebi berichtete von der GieBener-
Methode (Lesenlernen an Maschinen nach Prof. W. Correll). In einem
handwerklichen Kurs erarbeiteten einige Kolleginnen unter der kundigen
Leitung von Herrn F. Stucki einfache Modelliertechniken.

Gegenwartig findet ein Jugendbuchkurs statt. Herr W. Ldsser, Zentral-
sekretdr des Schweizerischen Bundes fiir Jugendliteratur, fithrt Kolleginnen
aller Stufen ein ins interessante Gebiet der Jugendliteratur. Eine Gruppe
von Unterstufenlehrerinnen wird sich zusammen mit Mitgliedern der Er-
ziehungsberatung wéhrend des Sommers mit Fragen der Legasthenie be-
fassen. Agnes Liebi

176



	Rege Fortbildungstätigkeit der berner Lehrerinnen : aus dem Jahresbericht der Sektion Bern und Umgebung

